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Karlsruher Zeitung .

Dienstag , 30 . Dezember .

Vorausb ezah lung : vierteljährlich3 M . 50 Pf . : durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergcbühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige. Briefe und Gelder frei.

18?S.

Auf das mit dem 1. Januar beginnende erste
Quartal der Karlsruher Zeitung nebst „Litera¬
rischer Beilage " nehmen alle Postämter des
Deutschen Reiches und der Schweiz , sowie unsere
HH . Agenten fortwährend Bestellungen an.

' Preis , wie bisher, in Karlsruhe vierteljährlich
Z Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
H5 Pf . einschließlich der Lscstellgebühr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden.

Amtlicher Weit
Keine Königliche Hokeil der Hroßherzsg haben

unter 'm 23 . Dezember d . I . gnädigst geruht , den Pro¬
fessor vr . Karl Hartfelder am Gymnasium zu Frei-
vurg zum Archivrath bei Großh . Landesarchiv zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Hroßherzog haben
- unter 'm 23 . d . M . gnädigst geruht, den Forftinspektor

Albert Schreiber , Vorstand der Bezirksforstei Mosbach,
aus sein unterthänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters
und leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen und treuen Dienste in den Ruhestand zu versetzen.

UichL-Amtlicher Weil.
Telegramme .

ft Paris , 29 . Dez. Freycinet bot Waddington höflich
den Londoner Botschafterposten an . Waddington lehnte
ab . Say tritt gleichfalls ab . Freycinet übernimmt das
Auswärtige .

ft Paris , 29 . Dez. Das neue Ministerium ist folgen¬
dermaßen konstituirt : Freycinet Präsidium und Aeu-
ßeres ; Lepere Inneres ; Cazot Justiz ; Magnin
Finanzen ; Farre Krieg ; Jaureguibery Marine ;
Ferry Unterricht; Varroy Arbeiten ; Tirard Han¬
del ; Cochery Posten.

ft Laudon , 27 . Dez. Der Schriftsteller Hepworth
Dixon ist heute gestorben.

ft London , 27 . Dez . Offiziell wird aus Kalkutta von
heute gemeldet : Weder von General Gough noch von Ge¬
neral Roberts sind Nachrichten eingelausen . Der Himmel
ist bedeckt und verhindert die Uebermittelung der Signale
durch den Heliographen.

Dundee , 29 . Dez. Ein fürchterlicher Sturm zerstörte
einen Theil der Brücke über den Tay , während gestern
7 ft. Uhr Abends der Personenzug von Eoinburg nach
Dundee dieselbe passirte. Der Zug ist in den Fluß hin¬
abgestürzt; man fürchtet , daß sämmtlicke Passagiere
(über 200) ertranken. Ein Dampfboot , oas nach der
Unglücksstätte abgegangen , ist noch nicht zurückgekehrt.

ft St . Petersburg , 28 . Dez . Die „ Agence Russe"
meldet , daß die Ernennung Lobanow's für den Botschafter-
Posten in London , Oubril's für Wien , Saburow 's für

Berlin , Novikow 's für Konstantinopel und Nelidow's für
Athen nunmehr definitiv entschieden sei . — Ein Telegramm
des Journals „Neue Zeit"

, es sei zwischen Montenegro
und der Pforte zum Bruch gekommen , wird von der
„Agence Russe " fiir unbegründet erklärt. Letztere fügt
noch hinzu , die Pforte habe Montenegro den Distrikt
Dulcigno als Kompensation angeboten , doch sei dies rück¬
sichtlich des zu erwartenden Widerspruches Oesterreichs
ein illusorisches Anerbieten.

ft Kalkutta, 28 . Dez. Roberts telegraphirt : Die Af¬
ghanen begannen den Angriff von drei Seiten um 6 Uhr
Morgens am 23. d . Dt . ; sobald die Absichten des Fein¬
des völlig entwickelt waren, machte Roberts einen Gegen¬
angriff in der Flanke mit Artillerie und Kavallerie. Der
Feind , welcher bald vertrieben und verfolgt wurde , floh
nach Kabul und von dort heimwärts . Der englische Er¬
folg ist vollkommen , aber die Afghanenführer sind ent¬
kommen. Der Verlust des Feindes ist groß ; der englische
beläuft sich auf 5 Todte und 33 Verwundete. Roberts
besetzt Kabul am 24 . oder 25 . d . M.

Deutschland .
Berlin , 27 . Dez. Das Weihnachts -Fest wurde von der

Kaiserlichen Familie in der gewohnten Weise bedangen,
nur etwas weniger lebhaft , da die Frau Kronprinzessin
und die Kronprinzlichen Kinder fehlten . Auch Prinz Wil¬
helm konnte seines leidenden Beines wegen nicht von
Potsdam herüberkommen . Er ist in langsamer Besserung
begriffen . — Fürst Bismarck muß seit 14 Tagen wegen
Unpäßlichkeit das Zimmer hüten und wird erst nach
Neujahr nach Berlin kommen. In der inneren Politik
herrschte während der Festwoche Stille. Man erwartet ,
daß oer Finanzminister die Vorlage über die Linde¬
rung des Nothstandes in Oberschlesien sofort nach Wie¬
derzusammentritt des Landtags einbringeu werde. — Von
den verschiedenen Ministerkrisen ist die russische wohl
die bedeutsamste . Lobanow , Oubril , Nowikow und Sa -
burow verweilen eben so wie Graf Schnwalow noch in
Petersburg und nehmen an allen diplomatischen Bespre¬
chungen Theil . Der für Berlin bestimmte Hr . v . Sa -
burow ist etwa 45 Jahre alt und gehört zu den fähigsten
unter den jüngeren russischen Diplomaten.

Dem Vernehmen nach hat der Kaiser ein eigenhändiges
Schreiben an den Kultusminister v . Puttkamer gerichtet
und demselben die allerhöchste Anerkennung für die bei
den Berathungen des Abgeordnetenhauses über das S 'i-
multanschul -System bewahrte Haltung ausgesprochen .

ft Berlin , 27 . Dez. Die „Nordd. Allg. Ztg . schreibt,
der vielfach geäußerte Wunsch , daß der Verlust der Go-
deffroy 'schen Faktoreien und Plantagen auf Samoa und
anderen Südsee-Jnseln für den deutschen Handel und even¬
tuell unter der finanziellen Beihilfe des Reichs verhütet
werde, gehe seiner Erfüllung entgegen. Nachdem an maß¬
gebender Stelle die Einbringung eines Antrags an die
gesetzgebenden Reichsfaktoren wegen Unterstützung des Un¬
ternehmens durch eine subsidiäre Dividendengarantie für die
Aküonäre in Aussicht gestellt werde , werde demnächst der
von namhaften Finanzmännern entworfene Plan zur Er¬
richtung einer neuen deutschen Gesellschaft in's Leben treten,

welche mit Erwerbung der fraglichen Faktoreien ihre Wirk¬
samkeit beginnen solle.

ft Berlin , 28 . Dez . Durch kaiserl. Kabinets- Ordre
vom 18 . d . M . wird das freisprechende Erkenntniß des
Kriegsgerichts gegen den Kapitän zur See , Graf Monts,
bestätigt ; das in der Angelegenheit des „Großen Kur¬
fürsten" eingeleitete kriegsgerichtliche Verfahren ist

' damit
abgeschlossen .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 27 . Dez . Man hält hier den Konflikt

zwischen England und der Pforte nicht für imminent .
England hat sich offenbar zu weit vorgewagt , nicht weiter
als seine Macht , wohl aber weiter als sein Recht reicht ;
es hat sich in die iünere türkische Gesetzgebung und Recht¬
sprechung absolut nicht einzumischen. Aber auf der andern
Seite nimmt man an , und in dieser Richtung wird man
in Konstantinopel sich äußern , daß die Pforte ein hohes
Interesse hat und daß sie deßhalb zögern wird , ohne
Noth eine Barbarei , wenn gvch eine gesetzliche Barbarei,
zu üben . Und so gibt man sich der Hoffnung hin , daß,
sobald England sein formelles Unrecht eingesteht , die
Pforte sich nicht weigern wird, ihm in der Sache, wenig¬
stens im konkreten Fall , zu Willen zu sein . Daß der
englische Botschafter ein wenig auf eigene Faust gehandelt,
glaubt man ohnehin zu wissen.

ft Wien , 28 . Dez. Laut Reskript des Handelsministers
an den Verwaltungsrath der Rudolfsbahn geht der Be¬
trieb dieser Bahn vom 1 . Januar 1880 an in die Hände
des Staates über ; wegen Wahrung der Rechte und Ver¬
pflichtungen der bisherigen Gesellschaft sind Konferenzen
im Handelsministerium eröffnet ; der Verwaltungsrath er¬
kannte die Gesetzlichkeit der Maßregel an , so daß den
Anordnungen des Handelsyiinisters Folge geleistet werden
müsse.

Prsth , 25 . Dez . (Nat.-Ztg .) Der neue Minister des
Aeußern , Baron Haymerle, hat bis jetzt zwei Noten ver¬
öffentlicht . In der ersten derselben kündigte er seinen
Amtsantritt an und in der zweiten , welche an Baron
Herbert , k . k. Ministerresidenten in Belgrad, gerichtet ist,
fordert er die serbische Regierung auf, ihren internationalen
Verpflichtungen nachzukommen. Der energische Ton des
Schriftstückes, worin gesagt wird, daß Serbien früher als
alle andern Länder der Balkanhalbinsel sich in den Besitz
der durch den Berliner Vertrag ihm gewährten Vortheile
versetzte, aber den mit den erhaltenen Rechten verbunde-

^ nen Verpflichtungen nicht entsprach, hat in ungarischen
! Kreisen den besten Eindruck hervorgerufen und das Ver¬

trauen zu Baron Haymerle erhöht . Auch der Umstand ,
daß Baron Herbert angewiesen wird, mit dem Vertreter
der Pforte und England in Belgrad gemeinsam vorzu¬
gehen , um die sofortige Ernennung der serbischen Delegir-
ten (Artikel 39 des Berliner Vertrages) zur Regelung der
Angelegenheitender Muhamedaner, die auf dem neuen Ter¬
ritorium Serbiens leben , bei der serbischen Regierung zu
erwirken, ist hier nicht unvermerkt geblieben. Es ist jeden¬
falls bezeichnend , daß unter allen Mächten , die von der
Pforte in dieser Beziehung angerufen wurden , Oesterreich -

^ Ungarn die erste war , die sich der Angelegenheit ange¬
nommen hat . Uebrigens hat sich das Auswärtige Amt

9. Hhnr Aamilie .
Von Hector Malot .

Deutsch von Mary Muchall .
(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 306 .)

Hätte ich nur den Muth gehabt , zu sagen, daß Barberin mir
noch am Abend vorher vorgeworfen habe , ich sei zu zart und
habe keine Muskeln , weder in Armen noch Beinen ; — aber ich
schwieg Me ; denn eine solche Aeußerung hätte mir ja nur Rip¬
penstöße eingetragen.

„ Es ist ein Kind wie viele andere , nicht stärker , nicht schwä¬
cher, " nahm der Greis wieder das Wort , „ aber gleichzeitig ein
Stadtkind , das sich nimmermehr zur Feldarbeit tauglich zeigen
wird . Versuchen Sie nur einmal, den Jungen als Ochsentreiber
hinter den Pflug zu stellen , dann werden Sie sehen, wie lange
er aushält ."

„Zehn Jahre .
"

„Nicht einen Monat .
"

Damit ging es wieder hin und her ; — „ so sehen Sie ihn doch
nur an !" und ich, der zwischen den Beiden am Tische stand,
wurde wie eine Waare von dem Einen zum Andern gestoßen ,
ss . Nun denn," sagte der Greis endlich, „ ich will den Knaben
so nehmen , wie er ist, ohne noch mehr Worte deßwegen zu ver¬
lieren ; aber verstehen Sie mich recht, ich will ihn nicht etwa
kaufen , sondern nur miethen und Ihnen jährlich zwanzig Franken
sür denselben zahlen .

"

„Zwanzig Franken ! "!
„Das ist ein guter Preis , den ich obendrein im Voraus ent¬

richte . Sie erhalten vier blanke Hundertsous-Stücke und sind
LaS Kind los , das Ihnen so sehr im Wege ist .

"

„Da behalte ich es lieber ; denn vom Findelhause bekomme ich
monatlich über zehn Franken dafür .

"

„Höchstens sieben bis acht — ich kenne die Preise — , wofür
Sie es außerdem ernähren müssen .

"

„ Der Bursche kann arbeiten .
"

„ Mein guter Mann , wenn Sie das selbst glaubten , würden
Sie nicht daran denken, sich Ihres Pfleglings zu entledigen ;
denn Sie wissen so genau wie ich , daß man die Kinder aus dem
Findelhause nicht wegen des Kostgeldes zu sich nimmt , das für
dieselben gegeben wird . Im Gegentheil , man nimmt sie der Ar¬
beit wegen ; es sind Dienstboten , die selbst zahlen , anstatt bezahlt
zu werden . Ich sage noch einmal , daß Sie den Jungen bei sich
behalten würden , falls er Ihnen Dienste zu leisten vermöchte .

"

„ Auf jeden Fall hätte ich dann die zehn Franken .
"

„ Wie aber , wenn der Vorstand des Findelhauses ihn nicht zu
Ihnen , sondern zu Jemand Anders schickte ? dann hätten Sie
gar nichts ; während Sie bei mir keine solche Gefahr laufen :
Sie haben ja nur die Hand auszustrecken .

"

Bei diesen Worten nahm er aus einer ledernen Börse vier
Silberstücke , die er klingend auf den Tisch fallen ließ .

„ So bedenken Sie doch !" schrie Barberin , „ daß die Eltern
dieses Kindes sich früher oder später melden werden ! "

„Welchen Unterschied macht denn das ? "

„ Nun , ich dächte, es läge auf der Hand , daß Diejenigen , welche
das Kind aufgezogen haben , alsdann eine reiche Belohnung er¬
halten . Wenn ich nicht darauf gerechnet, hätte ich mir doch wahr¬
haftig keine solche Last aufgebürdet .

"

Durch diese letzten Worte wurde mir Barberin noch verächt¬
licher . Welch ein abscheulicher Mensch !

„Eben , weil Sie nicht mehr auf seine Eltern rechnen, " erwi¬
derte der Alte , „setzen Sie ihn vor die Thür . Gesetzt aber , sie
kämen je zum Vorschein , — an wen würden sie sich dann wen¬
den ? — Doch wohl an Sie , nicht wahr ? und nicht an mich , den
sie nicht kennen ? "

„ Wenn Sie dieselben aber auffinden ? "

„ Für den Fall wollen wir festsetzen , daß wir den Gewinn thei-
len , und ich gebe Ihnen jetzt dreißig Franken .

"

„ Geben Sie vierzig .
"

„ Mehr als dreißig kann ich unmöglich für seine Dienstleistun¬
gen zahlen ."

„Und worin sollen seine Dienstleistungen bestehen? Ich bleibe
bei meiner Behauptung , daß es ein kräftiger Bursche mit starken
Gliedmaßen ist , was Sie auch sagen mögen , aber ich möchte
wissen, zu welcher Thätigkeit Sie ihn eigentlich fähig halten ? "

Ter Alte sah Barberin schalkhaft an und sagte, indem er sein
Glas in kleinen Zügen leerte :

„ Mir Gesellschaft zu leisten ; ich werde alt und bei schlechtem
Wetter , nach ermüdenden Tagen kommen mir oft traurige Ge¬
danken , dann wird er mich aufheitern .

"

„ Dafür sind die Beine ganz gewiß kräftig genug .
"

„ Das will ich nicht behaupten , denn er muß tanzen , springen
und marschircn , ohne viel inzwischen rühm zu können ; er tritt ,
mit einem Worte , als Mitglied in die Schauspieler -Gesellschaft
des Signor Vitalis ein.

"

„Und wo befindet sich diese Gesellschaft ? "

„Signor Vitalis bin ich selbst, wie Sie schon gemerkt haben
werden ; da Sie meine Gesellschaft kennen zu lernen wünschen ,
werde ich Ihnen dieselbe vorführen .

"

Mit diesen Worten schlug er seinen Schafpelz zurück und
brachte ein sonderbares Thier zum Vorschein, das er gegen die
Brust gedrückt unter dem linken Arm getragen hatte . Dasselbe
trug eine rothe , mit goldenen Tressen besetzte Blouse , Arme und
Beine waren jedoch unbekleidet ; — es hatte nämlich keine Pfo¬
ten , sondern wirliche Arme , und Beine , aber nicht mit weißer oder
fleischfarbener , sondern mit schwarzer Haut bedeckt.

(Fortsetzung folgt.)



mit dieser Sache schon früher beschäftigt, wie das «ms
der Note des Barons Haymerle hervorgeht,Zndem Baron

Herbert bereits im Monat November über den Stand der

Angelegenheit Bericht und zwar proprio wotn erstattete ;
die Initiative in derselben mußte vom Baron Haymerle
aber der Pforte , als der direkt interessirten Partei , über¬

lassen werden. Man sieht von ungarischer Seite in der
Note des Baron Haynierle einen Wink an Serbien , daß
es sich auf ganz außerordentliche Dinge gefaßt machen
müsse, wenn es die Eisenbahn- und Handelsvertrags -Frage
Oesterreich -Ungarn gegenüber auch in Zukunft verschleppen
wollte.

Großbritannien .
London, 27 . Dez. Das Kriegsamt hat angeordnet, daß

die Geschützgießerei des Woolwicher Arsenals nächsten
Montag chre volle Thätigkeit wieder ausnehme . Wie ver¬
lautet , ist die Entscheidung in dem Kampfe zwischen Vor¬
derlader und Hinterlader gefallen und handelt es sich um

Anfertigung einer größeren Anzahl Hinterlader nach fran¬
zösischem System . Diese Hinterlader fallen, an Rohrge¬
wicht schwerer aus als das Kaliber der entsprechenden
Vorderlader . Die Admiralität hat Weisung gegeben , daß
auf deu Staatswerften weiter keine Arbeiter entlassen
werden sollen . — An der afrikanischen Westküste werden

Unruhen aus Aulaß des Kampfes zwischen dortigen
Stämmen erwartet . Schiffe des Kanalgeschwaders werden
am 29 . d . nach Lissabon absegeln .

Dänemark .
-j- Kopenhagen , 27 . Dez . Nach dem Bericht des Fi¬

nanzausschusses des Folkethings verlangt die Regierung
3,047,000 Kronen für den Kriegs- und Marineetat . Im

vorigen Jahre wurden 1,974,000 Kr . bewilligt. Die ge¬
mäßigte Linke beantragt 1)570,000 , die radikale Partei
1,846,000 Kr . für den betreffenden Etat . Der Ausschuß
beantragt ferner die Zustimmung des Folkethings zur Be¬

willigung von 10,000 Kr . zum Zwecke der Theilnahme
Dänemarks an der internationalen Fischerei -Ausstellung
im Jahre 1880 in Berlin .

Rußland .
St . Petersburg , 27 . Dez . Amtliche Berichte aus

Cannes vom 26 . d . melden fortdauernde Besserung in
dem Gesundheitszustände der Kaiserin. (Kln . Z .)

Moskau, 21 . Dez . Aus Samara wird vom 14. d .
gemeldet , daß auf Befehl des Khans von Khiwa , Muha -

med , Rahim , die Dämme Bent und Schamurat durch¬
stochen worden sind ; im nächsten Frühjahr bleiben indessen
noch drei Dämme zu durchbrechen und das Flußbett von
dem durch das Flußwasser angehäuften Schlamm zu
reinigen. Die letzten Nachrichten aus der khiwinischen
Oase sagen : Obgleich noch nicht olle Arbeiten beendigt

sind , hat sich das Wasser des Amu -Darja trotz des niedri¬

gen Niveaus im Herbst in den Lausan und Darjalik ge¬
drängt und sich den Ruinen des alten Kunja-Urgentsch,
der einstigen Residenz von Choresm, genähert. D «e Ver¬

wirklichung des Gedankens, den Amu-Darja in den Usboi

zu lenken, woran Rußland seit 150 Jahren festhält , unter¬

liegt kaum mehr einen « Ziveifel. Die Mitglieder der Sa¬
mara -Expedition beabsichtigen , auf dem Grabe von Beko-

witsch-Tscherkaßki , der von Peter dem Großen mit dem
Oberbefehl über eine Expedition nach Khiwa betraut war
und hier als Opfer khiwinischen Verraths fiel, ein Denk¬
mal zu errichten . Das Grab befindet sich an derselben
Stelle , wo die Khiwiner heute den Damm durchstechen,
um den Usboi frei zu machen . So wird der Gedanke

Peter 's des Großen verwirklicht.
Der russische Reichskontroleurberichtet sehr günstig über

das Finanzbudget von 1878 . Die unerwartete Mehrein¬
nahme macht mehr als 11 Proz . , d . h . 67,723,727 Rubel
aus . Nach dem Voranschläge war die Einnahme auf
572,902,717 Rubel veranschlagt, es kamen aber m Wirk¬

lichkeit 625,972,735 Rubel ein . Mit Ausschluß der außer-

ordentlichenAusgaben für die Kriegsbedürfnisse ist ein rei¬
ner Ueberschuß von 27,600,000 Rubel aufzuführen.

Serbien .
-st Nisch , 27 . Dez. Die Ausfuhr von Getreide äst ver¬

boten . — Die serbische Regierung gab der österreichischen
Gesandtschaft volle Satisfaktion anläßlich eines Inzidenz¬
falles im Belgrader Zollamt .

Amerika .
General Grant , der während der letzten Woche in

Philadelphia Gegenstand überschwänglicher Volksovationen
gewesen, wie sie seit den Tagen Washingtons keinem
Staatsmann der Union je zu Theil geworden, hat gestern
an eine Deputation der allgemeinen Friedensgesellschaft ,
welche ihn« eine Adresse überreicht, eine Ansprache gerichtet ,
in welcher er „W . T .-B ." zufolge erklärte, „daß er der

Epoche entgegensehe, in welcher ein vor« allen Nationen
anerkanntes Gericht die internationalen Streitigkeiten schlich¬
ten werde . Während seiner jüngsten Reisen habe er die

Erfahrung gemacht, daß man im Auslande nicht den glei¬
chen Wunsch wie in Amerika für ein derartiges Gericht
hege. Bezüglich der orientalischen Frage glaube er , daß
dieselbe so lange bestehen werde , bis die Rationell darin

einwilligen würden, die Schlichtung ihrer Streitigkeiten
einen« Schiedssprüche anheimzustellen . Alle Länder Eu¬

ropas hätten Handelsbeziehungen mit dem Orient , bei

jedem finde man daher Mißgunst gegen die Vortheile,
welche ein anderes im Orient erlange."

Badische Chronik .

Heidelberg , 26 . Dez . Die hiesige Suppenanstalt
theilt täglich (auch an Sonn - und Feiertagen) zwischen ' /r «2 und

ll-1 Uhr Plöckstraße 44 Suppcnportioncn aus : 1 ) an Solche,
welche Suppenkarten der Komitö-Damen des Wohlthätigkeits-

voreins ( >V . Abtheilung des Fr .-Vereins ) abgeben ; 2) gegen
Abgabe von Suppenmarken , welche bei den Herren Seifensieder
C . Dietz , Kaufmann Friedrich Schäfer , C . E . Otto und Franz
Popp käuflich sind ; 3) gegen Entrichtung von 10 Pf . für die

Portion .
H Heidelberg , 28 . Dez . Aus dem Bericht des Kreisaus -

schusscs an die Krcisvcrsammlung über die Kreis -Pflegeanstalt
Sinsheim entnehmen «vir nach der „ Hdbg. Ztg .

" Folgendes :

Der Zuschuß des Kreises pro 1 . Oktober 1878—79 mit rrmd

16,400 M . blieb um rund 1600 M . unter dem Voranschlag zu¬
rück ; andererseits erreichten aber auch die Verpflegungsbeiträge
der Geinemden mit 13,371 M . den Voranschlag von 14,129 M .

nicht ; die Ersparniß hat z . Th . in der nicht vollständigen Be¬

setzung der Anstalt mit Pfleglingen ihren Grund . Die Haupt -

ersparniß mit 8000 M . ward an den theilweise sehr billig einge -

kauftcn Lebensmitteln gemacht . Ebenso war die Ausgabe für

Kleidungsstücke eine geringe , weil die meisten Pfleglinge mit

neuen Kleidern versehen erst im Laufe dieses Jahres eintraten.
Hingcgcil wurpc hinsichtlich der Heizung und der Relenchtnng der

Voranschlag überschritten . Obige Zahlen ergeben , daß der An¬

satz von 53,5 Pf . für die Verpflegungskosten pro Tag und von

94,2 Pf . für die täglichen Gesammtkosten und von jährlich 344

Mark pro Kopf zu niedrig ist . Hiebei bleibt die Verzinsung und

Tilgung des Anleheus für die Herstellung der Pflegeanstalt (im

Gesammtaufwand von 129,763 M - 21 Pf .) außer Rechnung. Be ;
voller Besetzung der Anstalt aber werden die Generalansgaben

pro Kopf sich billiger stellen . — Vorgestern Abend wollte ein

schon bejahrter hiesiger Einwohner Fleischabfälle für seinen Hund
im Neckar reinigen ; er glitt aus , fiel in den an dieser Stelle

vom Eise befreiten Fluß und erst eine Strecke unterhalb — leider
todt — konnte er unter dein Eise hervorgezogen werden.

Steine gg , 23 . Dez. (Pfzh . Beob .) Gestern hatten wir

Bürgermeisterwahl und es wurde-der bisherige Gemeinderath und

Rechner , Sebastian Raible , mit bedeutender Stimmenmehrheit
als Bürgermeister gewählt. Nachdem die Wahl vorüber war,
versammelten sich , wie üblich , sämmtlichc Wähler in der Wirth -

fchaft zur Linde ; in der anerkennendsten Weise wurde des schei ¬

denden Bürgermeisters Leopold gedacht . Hierauf dankte der neu¬

gewählte Bürgermeister Raible für das Zutrauen , das ihm durch
diese Wahl geschenkt wurde, und schloß mit der Versicherung, sei¬
ner Pflicht als Bürgermeister nach bestem Wißen und Gewissen !

nachzukommen .
'

Todleuschau des Jahres 1879.

Der Tod hat in dein nächster Tage ablaufenden Jahre unter
den hervorragenden Persönlichkeiten aller Kreise eine besonders
reiche Ernte gehalten. Wir entnehmen der „Neuen Frkf. Presse "

die nachstehende umfangreiche Todtenliste.
Die Fürstenhäuser haben durch den Tod folgende Mit¬

glieder verloren : Prinz Heinrich der Niederlande 1 13 . Januar
in Luxemburg; Großfürst Wjatscheslaw Konstantinowitsch1 27.
Februar in Petersburg ; Prinz Joachim Friedrich Ernst Walde¬

mar von Preußen 1 27 . März in Berlin ; Infantin Christine,
zweite Tochter des Herzogs von Montpensier , 1 28. April in Se¬
villa ; Kronprinz der Mederlande , Prinz Wilhelm von Oranien ,
1 11 . Juni in Paris ; Prinz Eugen Ludwig Joseph Napoleon 1 !
3 . Juni im Zululande ; Herzog Wilhelm von Mecklenburg-Schwe¬
rin 1 28. Juli in Heidelberg; Infantin Maria del Pilar , Schwe- I

ster des König Alphons von Spanien , 15 . August in Escoriaza ;
Prinzessin Marie Anne Karoline Bonaparte 19 . Oktober in Rom ;
Prinzessin Amalie von Waldeck 1 25 . Oktober in Cleve ; Prinz

Alamayou von Abhssinien 1 in Leeds .
Der hohe Adel betrauert : Karoline v . Nidda, Gemahlin des

Prinzen Heinrich von Hessen - Darmstadt , 1 6 . Januar in Trier ;
Graf Friedrich zu Solms -Baruth , preußisches Herrenhaus -Mit¬

glied, 1 1 . Februar ; Gräfin v . Hohenau , geb . v . Ranch, 1 6.

März in Dresden ; Präsident und Direktor der Hauptverwaltung
der preußischen Staatsschulden Graf Botho Heinrich zu Eulen¬

burg 1 17. April in Berlin ; Ober -Schloßhauptmann von Pots¬
dam Graf Alexander von Keller 1 30. Mai in Potsdam ; Fürst
Karl von Talleyrand 1 30. Mai in Paris ; Earl of Fife, Nach¬
komme des Macduff , 1 7 . August in Schottland ; Graf Carlo
Pecci, Bruder des Papstes Leo XIll . , 1 29 . August in Rom ;
Gräfin Manuela von Montijo 122 . November in Madrid ; Graf

Le Hon , eine Notabilität der imperialistischen Partei , 12 . Novem¬
ber in Paris ; Frau Feldmarschall von Manteuffcl 115 . Novem¬
ber in Straßburg .

Mini st er und Diplomaten starben : ehemaliger Präsi¬
dent der Eidgenoffenschaft vr . Jakob Dubs 1 13 . Januar in

Lausanne ; der ehemalige französische Finanzminister Pierre Magne
1 19 . Februar in Paris ; Mitglied des niederländischen Staats¬

raths Baron v . Hosrell 1 12. Februar in Amsterdam : der alte

Republikaner und ehemaliger Minister dcs Aeußern in Frankreich
Jules Bastide 1 28 . Februar in Paris ; Altersbundespräsident
der Schweiz und ehemaliger außerordentlicher Gesandter beim

Norddeutschen Bunde vr . I . Heer 1 1 . März in Glarus ; ehe¬
maliger hannoverscher Staatsministcr Graf v . Kielmannsegge 1
6 . März auf Blumenau ; ehemaliger Minister Italiens Pisanelli
126 . März in Rom ; ehemaligerdänischer Justizminister vr . Anton

Wilhelm Scheel 1 22 April in Kopenhagen ; ehemaliger Finanz -

minister der vereinigten Staaten A . Dix 1 21 . April in New-

Uork ; ehemaliger Bundespräsident der Schweiz Stämfpli 1 15.
Mai in Bonn ; Bundesraths -Bevollmächtigtcr und Senator Ham¬
burgs vr . Plessing 1 17 . Mai in Berlin ; griechischer Finanzmi-

niscer Deligeorgis 1 27 . Mai in Athen ; der ehemalige Vicekönig
von Indien Sir Henry Lawrence127 Juni in London ; belgischer
Kriegsminister Generallieutenant Renard 1 4 . Juli iu Brüssel ;
ungarischer Minister Baron Bela Wenkheim 1 7 . Juli in Pesth ;
ehemaliger preußischer Gesandter in Washington Freiherr Frie¬

drich v . Geroldt 127 . Juli in Bonn ; ehemaliger bayrischer Ge¬

sandter in England Baron de Cetto 1 7 . August in London ; ehe¬

maliger kurhessischcr Minister Schäffer 11I . August in Engelbach;
ehemaliger Gesandter Englands am russischen Hofe Lord Douglas
Bloomfield 1 17 . August bei Newport ; herzoglich sachsen-alten-

burgischer Staatsminister v . Zoch 1 29 . August in Sulza ; nor¬

wegischer Justizminister vr . I . C . Falscn 1 2. September in

Freiburg . 27 . Dez . (Hdbg. Ztg .) Ein beträchtlicher Theij
des hiesigen Gemeiadevrrmögeus wird unter der Btichnung „Be¬
urbarung " gesondert verwaltet und die . Bestimmung desselben ist
die Gründung und Förderung gemeinnütziger Anstalten und Zwecke.
Auf diese Weise hat die Beurbarung für unsere Stadt schon sehr

! Vieles geleistet . In der neuesten Zeit hat es sich gezeigt , daß
die Finanzverhältnissc der hiesigen Liedertafesi ein seif vielen Jah¬
ren dahier bestehender tüchtiger Gesangverein, eurer Beihilfe be¬
darf , und so hat die Beurbarung beschlossen, daß unter dem Titel
der Förderung gemeinnütziger Zwecke der Liedertafel für dieses
Jahr eine Beihilfe von 500 M . ausbezahlt werden soll .

Müllheim , 24 . Dez. (O . A .) Während wir dahier fort¬
während unter einer Kälte von 10—14 Grad leiden , lauten die
Nachrichten von allen Waldorten , daß daselbst das schönste Win-
terwctter ist «nit etwa 2—3 Grad Kälte im Schatten und ent¬
sprechender Wärme bei Sonnenschein. Nach Mittheilungen des
Blauenwirths hat sich derselbe in der schärfsten Kältezeit , wäh¬
rend man ihn hier unten allgemein bedauerte , sehr wohl befun¬
den . Die Temperatur sank selten unter 5 Grad und in der
Sonne waren 20 Grad Wärme zu beobachten . .

Vom südlichen Fuße des Kandels , 23 . Dez. (Btsg .
Ztg .) Während man in der Ebene über harte Kälte und dichten
Nebel klagt, haben wir auf unfern Höhen feit 14 Tagen klar¬
blauen Himmel und mildes Frühlingswetter . Die mittlere
Tagestemperatur beträgt 4—6' Wärme nach R . In Folge der
milden Witterung ist auch der Kandel gegen St . Peter hin fast
ganz schneefrei und deßhalb leicht zu besteigen , was in dieser
Jahreszeit nicht immer der Fall ist. Verflossenen Sonntag hatte
man auf dem Kandel 4 ' Warme . Die Aussicht war prachtvoll.
Gegen Westen tauchten die höchsten Punkte des Kaiserstuhles
und der Vogesen inselartig aus dem dichten Nebelmeer hervor ;
gegen Osten sah man in den schärfsten Umrissen , von der Abend¬
sonne wundervoll beleuchtet , die gigantischen Massen der Schwei¬
zeralpen. Es war eine Aussicht , wie inan sie im höchsten
Sommer nicht hat.

Engen , 23 . Dez. (H .) Bei der gestrigen Gemeinderathswahl
dahier gaben von 270 Wahlberechtigen 138 ihre Stimmen ab,
Wiedcrgewählt wurden die HH . Felsenwirth F . Degen mit 124
St . , Adlerwirth Th . Dürrhammer mit 113 St . , Schmied¬
meister Ad . Geigges mit 106 St . , während Kaufmann F .
Stefan mit 64 Stimmen als neues Mitglied eintritt.

-x > V illingen , 26 . Dez . Kalbfleisch ist wesentlich billiger
geworden und kostet jetzt noch 40 Pf . das Pfund ; dagegen müs¬
sen wir für das Rindfleisch immer noch 56 Pf . , für Schweine¬
fleisch 60 und für Ochsenfleisch 64 Pf . bezahlen . Wahrscheinlich
wird erst die Errichtung von Fleischbänken , zu denen auch aus¬

wärtige Metzger zugelassen werden , uns Fleischpreise verschaffen ,
die mehr im Vcrhältniß zu deu Viehpreiscn stehen .

** Stockach , 26 . Dez. In unserem Nachbarorte Zizen-

hausen ist Ochsenfleisch das Pfund zu 40 Pfg . , Speck das Pfund
zu 50 Pfg . , Kalbfleisch das Pfund zu 40 Pfg . bei Metzger Th .
Heppeler zu haben.

G Neberlin gen , 26 . Dez. Metzger Brielmaycr dahier
! verkauft Schafflcisch das Pfund zu 30 Pfg .

^ Vom Bode nsee , 28 . Dez. Das vollständige Zu -

frieren des Untersees versammelt täglich viele Freunde
der Schlittschuhbahn in Radolfzell, Allensbach, Ermatingen und
Marmenbach. Das Eis zwischen der Insel Reichenau und Al¬
lensbach hat einen Durchmesser von 6 Zoll <18cm) , jenes zwi¬
schen Ermatingen und Reichenau 4—5 Zoll . Von Allensbach
fuhr jüngst, wie ich höre, ein Kaufmann auf einem zweispännigen,
mit 40 Zentner Salz beladenen Schlitten über den See «ach
Reichenau.

Es war jüngst bezüglich der Verpflegung von hilfsbedürftigen
Kranken auch in Ihrem Blatte der Armenanstalt in Mos¬
bach Erwähnung geschehen. Dort haben nämlich sämmäiche
(44) Gemeinden des Bezirks einen Verband behufs der Grün¬

dung eines Bezirksspitals gebildet , in welchem eine größere Un-
> zahl Kranker ausgenommenwerden kann . Zu diesem Spital trägt

jede Gemeinde nach ihrem Stenerkapital ein jährliches Aversum
bei, wogegen sie die Berechtigung hat, daselbst arme Kranke gegen
ein sehr niedriges tägliches Pflegegeld verpflegen und ärztlich
behandeln zu lassen . Diese-Einrichtung hat sich gut bewährt und
bei den dortigen Gemeinden allgemeineAnerkennung gefunden. —

Christiania ; königlich Preußischer Staatsminister , leitender Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes Bernhard v . Bülow 120 . Okto¬
ber in Frankfurt a . M . ; ehemaligeranhalt-boruburgischer Staats -

minister Max v. Schätzest 1 30. Oktober in Ballenstedt ; der ehe¬
malige österreichische Staatsminister Freiherr Josef Lasser v . Zoll¬
heim 1 19 . November in Wien . :

Aus den Reihen der Militär und Marine schieden : Der
Erobcrer von Schlettstadt und Neubxeisach im Kriege von 1870/71 ,
der preußische Generallieutenant v . Schmeling , 1 2. Januar ; der

spanische General Espartero 1 9 . Januar in Logronno ; der

.französische Admiral Touchärd 1 20. Januar in Paris ; Geueral -

siabs-Arzt der bayrischen Armee vr . Rast 1 13 . Jaguar in Mün¬

chen ; der preußische General Frhr . Wilhelm v . Gayl 1 12. Jan .
in Berlin ; General -Feldmarschall Graf Albrecht Theodor (Emil
v . Roon 1 23 . Februar in Berlin ; der preußische Geucrallieute-

nant Wilhelm v . Willisen 1 24 . Februar in Dessau ; der russische
General - Feldmarschall Fürst Alexander Bariatiuski 1 9 . März
in Genf ; der älteste Russische General Karl Montresor 1 28 . Fe¬
bruar in Kursk ; Generallieutenant a. D . Fritze 1 20. März in

Stettin ; englische Generalmajor Sir John Wordford 1 22 . März

zu Keswick ; ehem. französische Divisionsgeneral Graf Waldemar
v . Freundstein 1 1 . April in Paris ; Generalauditeur der preußi¬
schen Armee und Marine vr . Eduard Fleck 1 8 . April in Berlin ;
griechische Viceadmiral Nikodimus 119 . April in Athen ; -Chef
des Gcneralstabs der dänischen Armee General Stjernjalm 1

j 25. April in Kopenhagen; französische General Felix Douai 1

> 5. Mai in Paris ; belgische General Thibaud 1 6 . Mai in
! Brüssel ; österreichische Admiral Frhr . Anton v . Bourguiguon 1

! 28 . Mai in Pola ; sranzösifche General Cröuly i 20. Ami in
! Paris ; Generallieutenant z . D . Friedrich August Karl v . Specht ,

als Militär -Schriftsteller besondersbekannt , 111 . Juli zu Eisenach ;
österr . Oberst v . Ganahl , Vorstand der Triangulirungsabtheilnng



Bekanntlich wurde in 8 30 Abs . 3 des Reichsgesetzes über den
Unterstützungswohnsitz bestimmt , daß für Verpflegungssätze in
Kranken- und Armenhäusern in jedem Bundesstaate ein Tarif
ausgestellt und öffentlich bekannt gemacht werden kann . Jene Be¬
stimmungen sind jedoch — im Gegensatz zu derjenigen des Abs . 2
— nur territorialer Natur , d . h . ein solcher Tarif darf
nur den Armenverbänden desselben Bundesstaates gegenüber,
nicht aber anderer Bundesstaaten angewendet werden. Ein
Tarif kann daher badischer Scits nur für badische Armen-

verbändc vorgcschrieben werden ; die Tarifbestimmungen beziehen
sich nur auf den Betrag derjenigen Kosten, welche in Armenpflege-

Fällen beispielsweise einem badischen Armenverbande von
einem andern badischen Armenverbande zu erstatten sind , und die¬

selben sind daher für alle diejenigen Fälle nicht maßgebend , in
denen ein badischer Armenverband gegen einen nichtbadischen oder

umgekehrt ein nichtbadischer gegen einen badischen Armenverband
einen Erstattungsanspruch der in Rede stehenden Art zu er¬
heben hat .

Aus Baden , 27. Dez . (B . W .) Da die Gaspreise verschiedener
Städte von Interesse sein dürsten , so möge hier eine Zusammen¬
stellung der gegenwärtigen Gasprcise für Privaten von 60 Städ¬
ten folgen , wobei wir bemerken , daß sich die Städte mit den nie¬

drigsten Gaspreisen größtentheils in unmittelbarer Nähe von
Kohlengruben befinden . Die mit einem * bezeichnten Städte
sind im Besitz der Gasanstalten ; die übrigen gehören Aktiengesell¬
schaften oder Privaten . Die erste Kolonne enthält die Normal¬
preise , die zweite die medrigsten kontraktlichen Preise für die
größten Konsumenten; wo sich keine Angabe befindet , werden
keine Rabatte gewährt. Die Preise verstehen sich in Markpfennigen
per Kubikmeter Gas .
«Witten 15 12,75 Eupen 19 15
«Wesel 15 Crefeld 19,4 19,e,i
Steele 15 Neuß 19,4
«Unna 15 «Herford 19,41 16,5
Duisburg 15 14 «Altena 20 18
«Essen 15 13 Deutz 20 16
Müllh . a . RH. 15 11 Soest 20
«Hörde 16 Kreuznach 20 18
Oberhausen 16 14,5 «Coblenz 20
«Dortmund 16 12,8 Jülich 20
Düren 16 14,33 Geldern 21,02 19,41
Aachen 16 14 Siuhrort 22,5 18
«Köln 16 14 Mainz 22,7 »
«Minden 16,1 Iserlohn 23 20,7
-M .Gladbach 16,17 12,94 Solingen 25
Trier 16,17 15,36 «Wiesbaden 25
Reidt 16,17 12,94 «Lippstadt 25,88 16,82
«Osnabrück 17 15,47 Gießen 28 24
«Elberfeld 17 12 Ems 31 18
«Paderborn 18 17,1 Bingen 32
«Münster 18 Homburg 40
«Bielefeld 18 16,2 Frankfurt M . 37
« Düsseldorf 18 13,5 Baden 35
« Cleve 18 Limburg 35
«Bannen 18 12 Karlsbad 33
«Neuwied 18 Fulda 31,sio
Hagen 18 14 Saarlouis 30
Siegen 19 Hersfeld 30
«Emmerich 19 Hanau 28
Stegen 19 18 München 27

Vermischte Nachrichten .
— <Z u r M e t e o r o l o g i e d e s D e z e m b e r 18 7 9.) Der

ungewöhnlich kalte Dezembermonatdieses Jahres hat eine Beobach¬
tung wieder in Erinnerung gebracht , auf welche namentlich der
verstorbene Professor Dove besonders aufmerksam machte . Es
ist das ungewöhnliche Verhältniß , daß die starke Kälte in den
Süden fällt , während der Norden eine verhältnißmäßig milde
Temperatur hat . — Dove erklärt dies daraus , daß die von ihm
sogenannte Steppenkälte , also die Kälte aus dem südlichen Ruß¬
land und Sibirien , welche, dem Drehungsgesetz des Windes ent¬
sprechend , in gewöhnlichem Verhalten uns eigentlich nicht treffen
kann, dennoch indirekt quasi und wie abgelenkt von ihrer Rich -

des österreich. militär -geographischen Instituts , ff 12. August in
Mödling ; russische General Lazareff ff 1 . September in Tnrke-

stan ; dänische General Jonquieres si 21 . September in einem
deutschen Badeorte ; englische Feldmarschall Sir William Rowan
-j- 26 . September in Bath ; österr. General -Feldtclegraphen-Di -
rektor Ritter v . Klar s 8. Oktober in Wien ; Generalinspektor
der Artillerie General v . Podbielski ff 31 . Ostober in Berlin ;
Veteran v . Alvensleben, der schon in Schill 's Corps als Offizier
focht, s 28. Oktober in Koburg ; russische Generalmajor v . Nord¬
stein ff in Orel ; englische Admiral Josef Scherer ff 8. November
auf Jersey ; französische Viceadmiral Jacquinot ff 10 . November
in Toulon ; Chef des eidgenössischen Generalstabs Siegfried ff
6 . Dezember in Bern .

Bon den Parlamentariern rief der Tod ab : den Se¬
nior des preußischen Abgeordnetenhauses F . L . Weusthoff ff am
24. März in Harburg ; ehem . Mitglied des Preußischen Abgeord¬
netenhauses und der Fortschrittspartei Justizrath Georg Siemens
-j- am 25 . April in Wendisch -Alsdorf ; deutschen Reichstags -Ab¬
geordneten vr . Nicper s- am 10. Mai in Berlin ; Mitglied des
preußischen Herrenhauses Graf Götzen 's am 26 . Mai in Frank¬
furt a . M . ; Johann Classen -Kappelmann ff am 28 . Mai in
Köln ; den österr . Volksvertreter vr . Karl Giskra ff am 1. Juni
in Baden bei Wien ; ehemal . Landtags -Abgeordneten Ober -Re-

gicrungsrath Adolf Hautschek ff am 25 . Juni in Stralsund ; Mit¬
glied des deutschen Reichstags Thaddäus v . Chlapowski ff am
27. skyzust auf Turew ; Mitglied des ungarischen Reichsraths
Graf Bethlen so° . ff am 3 . September in Klausenburg ; ehcmal.
Abgeordneten Heinrich Kreutz ff am 27 . Oktober in Boppard ;
preußisches Herrenhaus-Mitglied Landschaftsdircktora . D . v . d .
Knesebeck ff am 2. November quf Corrin ; ehemal . Abgeordneten
Rudolf Rasmus ff am 13. November: ehemal. Reichstags -Ab¬
geordneten Wilhelm Grosmann ff am 17 . Dezember in Fürth bei
Köln ; ehemal . Landtags-Abgeordneten K . v . Reichenbach ff am
16. Dez . in Cannes ; Mitglied des Herrenhauses Udo v . Alvens -.
leben 1 am 20 . Dezember . (Fortsetzung folgt .)

tung zu uns gelangt , d . h . besonders zu den südlichen Theilen
von Deutschland, Fransteich re. Es herrsche dann in den süd¬
lichen Ländern Europa 's bis zu den Alpen der äquatoriale Süd¬
strom (in der Regel aus Südwest) und dieser staue im Osten
von Südeuropa den hier auf ihn treffenden Polarstrom in der
Weise auf, daß er , von Nordost kommend und auf den SüdHrom
treffend , eine Richtung nach Ost annehmen muß ; bann erhält
also Süddeutschland und Frankeich rc . bis zu einer bestimmten
Grenze den scharfen Polarwind aus Ost und damit, gleichzeitig
mit starkem Schneefall, den der angrenzende Südstrom liefert,
die intensive Steppenkälte . Ja es kommt dieser nordische Wind
sogar als Süd und Südost bei uns (an , nämlich , wenn er, in
obiger Weise aufgestaut. Widerstand findend , nach dieser Richtung
hin die wenigste Hemmung erleidend , sich Luft macht. So ist
auch bei uns beobachtet , daß diesmal die starke Kälte mit Süd
kam, dagegen das kurze Thauetter mit Nordwest. — Die allbe¬
kannte Wetterregel, daß bei kaltem Ostwind , wenn der Wind
durch Südost nach Süd geht , cs dann erst recht kalt wird, be¬
vor es , mit Südwest bis West , dann warm wird, findet eben im
obigen Verhalten seine Erklärung . So kam dann die anschei¬
nend paradoxe Beobachtung zur Geltung , daß in Frankreich bis
16 G . Kälte herrschten , während zur selbigen Zeit in Norddeutsch¬
land bis Petersburg nur wenige Grad Kälte waren. Die Regel ,
daß nach starkem Rauhfrost innerhalb drei Tage» Thauwctter
folgt , hat sich auch im Dezember wieder bewährt ; ist doch der
Rauhforst der sichtbare Ausdruck dafür , daß über der kalten
Polarluft bereits in der Höhe der warme Südstrom herrscht und
Wasserdampf an den trockenen kalten unteren Luftstrom abgegeben
hat . Auch hat es sich wiederum bewährt, daß nach Glatteis
innerhalb 24 Stunden Thauwetter oft mit Regen eintreten soll ,
nach Dove 's Angabe.

— Aus Mitte nwald , 24 . Dez. , wird dem „ Bayerischen
Kurier " geschrieben : Im angenehmen Gegensätze zu den Be¬
richten von anderwärts über die arge Kälte kann ich Ihnen mit¬
theilen , daß wir dahier seit 14 Tagen bei vollständig klarem Him¬
mel , ohne Nebel und Wolken , Morgens 1—2 Grad Kälte haben,
die jedoch Mittags in der Sonne einer Wärme bis zu 14 Grad
weicht , so daß die Leute sich auf die Altanen setzen . Zur selben
Zeit werden aber schon in dem nur 8 Kilometer nördlich von uns
gelegenen Krün 14—16 Grad Kälte verzeichnet . Das Barome¬
ter steht so hoch , wie es seit 30 Jahren nicht mehr der Fall war.
— Aus Deggendorf wird berichtet : Während in den niede¬
ren Lagen eisige Kälte mit häufig dichtem Nebel herrscht , erfreuen
sich die Höhen einerheiteren, sonnigen Witterung , so daß die von
den Bergen herabkommenden Leute über unsere grimmige Kälte
sich wundern. Bon Greising, von der Rnsel und selbst von den
mehr östlich gelegenen Ortschaften Haslach und Aichberg berichtet
man uns , daß man dort ohne Winteranzug sich halten kann und
die Dächer der Häuser vom schmelzenden Schnee tropfen . (Ähn¬
liches melden Pafsaucr und Regensburger Blätter ans dem „Bay¬
rischen Wald "

.)
— Während in der Regel Forderungen und Gegenforderungen

mit einander wettgeschlaaen werden können , macbt Satz 1293 unse¬
res Landrcchts eine Ausnahme bei dem Hinterlegungs -
Verträge . Der Depositar (Derjenige, bei welchem hinterlegt-
wurde) , soll dem Deponenten gegenüber nicht berechtigt sein , seine
Forderungen an denselben mit dem Anspruch auf Rückgabe der
hinterlegten Gegenstände zu kompensiren . Es kann hiernach oft
von großer Bedeutung sein, ob die Anlage von Geld als Deposi¬
tum oder als ein anderes Rechtsgeschäft , insbesondere als ein
Darlehen erscheint.

Das Reichsgericht hat vor wenigen Tagen in einer badischen
Sache eine Entscheidung in dieser Richtung getroffen , deren Mit¬
theilung von Interesse sein dürfte , da das Urtheil des höchsten
deutschen Gerichtshofes von dem der beiden ersten Instanzen ab¬
weichend war.

Der Fall war in Kürze folgender : Ein Mitglied der Gewerbc-
bank zu Bruchsal, welches derselben einen sehr erheblichen Be¬
trag schuldete , gerieth vor einigen Jahren in Gant . Während
der Gant hatte der Massenpfleger die eingehenden Gelder , circa
15,000M . , bei der Genossenschaft selbst als sogenannte Sparein¬
lagen (unter welcher Form die meisten Genossenschaften einen
Theil ihrer Betriebsfonds aufzubringen pflegen) verzinslich ange¬
legt. Die Gant fand ihre Erledigung in ' der Weise , daß der
Gantmann seine Gläubiger bestimmte, ihre Anmeldungen zurück¬
zuziehen und m die Aushebung des Gantvcrfahrens zu willigen.
Durch die Beendigung der Gant wieder in den Besitz der Ver¬
fügungsgewalt über sein Vermögen gelangt , cedirte der frühere
Gantschuldner die bei -der Gewerbebank vom Massepfleger ein¬
gezahlten Gelder an verschiedene Gläubiger . Diese verlangten
von der Gewerbebank die Herausgabe der betreffenden Be -

! träge , jedoch ohne Erfolg , da dieselbe sich darauf berief , daß ihr
! eine den Betrag der eingezahlten Summe übersteigende Gegen-

^ forderung zustehe, und daß daher der Anspruch auf Ausfolgung
derselben durch Wettschlagung getilgt sei . Es kam zur Klage.

. Die beiden ersten Instanzen , Handelsgericht und Appellations -
' senat , erkannten zu Ungunsten der Gewerbebank indem sie auf

Grund des oben angeführten L .R .S . 1293 die Wettschlagung für
unzulässig erklärten . Ans hiergegen ergriffene Oberappcllation

! erließ das Reichsgericht ein abänderndes Urtheil. Die Kläger
! wurden mit ihrer Klage abgewiesen , indem der Gerichtshof ent-
> sprechend den Ausführungen des oberappellatorischen Theils da-
! von ausgmg , daß die Annahme der Gelder Seitens der Gewerbe-
! bank nicht als Entgegennahme von Depositen , sondern als

Darlehensgeschäft sich darstellt , somit die Wettschlagung mit den
, Gegenforderungen berechtigt sei .

! Nachschrift .
P München , 29 . Dez. Der Reichsrath lehnte mit 16

i gegen 15 Stimmen die Einführung einer Polizeitaxe für
! Lebensmittel ab (Antrag Hafenbrädl) .
! P Paris , 28 . Dez. Die chilenische Gesandtschaft bringt
! ein Telegramm zur Kenntniß , wonach der Präsident der

Republik Peru in Panama angekommen sei, um sich nach
den Vereinigten Staaten und Europa zu begeben .

P London, 28. Dez . Offiziell wird aus Kalkutta vom
i 27 . d . gemeldet : Depeschen des General Roberts melden ,

daß der Feind nm Kabul am 23 . Dezember noch vor

der Ankunft des General Goughs geschlagen und zerstreut
wurde .

P London , 29. Dez . Die „Times" meldet aus Kal¬
kutta vom 28 . : Roberts besetzte Balahissar ; die Kabuleser
Truppen plünderten Herat drei Tage lang. Ejnb Khan
ist nicht gefangen, jevoch das willenlose Werkzeug in den
Händen der Kabuleser . Derselbe sandte seinen Schwieger¬
vater nach Kandahar , um Unterhandlungen mit den bri¬
tischen Behörden anzuknüpfen .

P Risch, 28 . Dez. Die Skupschtina bewilligte bis zu
einer Million Frcs. zur Unterstützung der Nothleidenden .

^ Konstantinopel , 29 . Dez. Layard verlängerte die
Frrst für Beantwortung seiner Reklamationen bis Dienstag
Abend.

P Rew -Uork, 28 . Dez. Das amerikanische Kriegsschiff
„Nipfik" ist beordert worden, unverzüglich nach Laguayra
abzugehen und eine Untersuchung zu veranlassen über die
Umstände, in Folge deren der amerikanische Handelsagent
in Laguayra von Barcelona, wohin er in Amtsgeschästen
gesandt war , vertrieben oder genöthigt wurde , den Platz
zu verlassen. — Die Aufregung im Staate Maine nimmt
Zu, trotz der Bemühungen, die streitenden Wahlfragen dem
Obergerichtshofe zu überweisen . Es wird befürchtet , daß
es zu einem blutigen Zusammenstöße zwischen Demokraten
und Republikanern komme. Auf beiden Seiten sind ver¬
schiedene Meetings abgehalten worden .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 29 . Dez. , die übrigen vom

27. Dez.

Staatspapierc .
Deutschst ßo/a R .-Anleihe 98)7
Preußen4 ) , °/,Obli . Thlr . —

„ 4"/<>Consol. M . 97 '/,
Baden 5°/» „ sl. 100)7

„ 4)707 „ Thlr . -
„ 4°/o „ fl . 97 ' /,
„ 4°/« „ M . 97 '„
„ 3' /2°

,« „ v . 1842 fl . 96- ,
Bayern ^ /, "

, »Obligat , l. —
„ 4°7 „ st . -
„ 40, „ M . 970,

Württemb .50,Oblig . fl . 100) ,
„ 4' /, °V „ st - 101) 2

4"/» „ M . 98)7
Nassau 40 , Obligat . fl . —
Gr . Heffen407Obligat. sl . —

Oesterr . Goldrente 70)7
Oesterr . Silberrente 60) ,
Oesterr . Papierrente 590,
Ungarische Goldrente 830 ,
Luxem- 40 »Obl .i .Fr .ä28kr 99)7
bürg 4" -o „ i.Thl .älOükr —

Rußland:"? »Oblig . v .1870
L L 12 87) ,

„ b°7 do . von 1871
Schmede » ff) , "

» do. i . Thl . -—
Schweiz4 ' /707BernStsob 1010,N . -Amerika 6 ° i,Bo«ds

1885r von 1865 —
3b,7 Spanische 1507
Volle stanzös . Rente —
4)7 0, Karlsruher —

Aktie « und Prioritäten.
Neichsbank 153' ,
Badische Bank IlE ,
Deutsche Vereinsbauk —
Darmstädter Bank 149
Oest. Nationalbank 722
Oest. Kreditaktie « 250)7
Ph «-iniscbe Kreditbank 1070 .
Deutsche Effektenbauk 1 .M
4)70,Pflz .Maxbahn5Mfl . 122
40, Hess .Ludwigsb. 250st . 9007
5 °/,ost.Frnz . -Staatsb . 23507
507 „ Süd -Lombard . 690«
5 °/» „ Nordwestb. -A . 125) 2
5«/oMud . - Eisnb.2 .E .200fl . 122*7
5«/«Böhm . Westb .A . 200fl . 177' /,
50 »Franz - Jos . -Eisnb . 136
5°/oElisab.B .-Akt. ä2Mfl . 1540 ,
Galizier 2060)
5°/oMähr .Grnzb .Pr . i.S . 64
5°7Böhm . Westb . -Pr .i .S . 82) «
5°/,Elisab .B . -P .i .S . I .E . 83
5°/o dto . „ 2 .E . 81 ) 2
50» dto . steuerst. 1873 „ 81 ) ,
50, do . (Neumarkt-Ricd) 81) ,

5"/o Donau -Drau 63) ,
507 Franz -Jos . -Prior . 820,
50 oKronPr .Rndolf-Prior .

von 1867 68 76) ,
5" « KrPr .Rud .-Pr . V.1869 74)7
5 ° ,öst. Ndtvstb. -P . i.S . 8X56
50-a lüc. L. 80) ,
c? 7 Vorarlberger 74V -
5) , Ungar. Ostb. -Pr . i . S . 64) «
5°,» Ungar. Nordostb . -Pr . 79) ^
50, Ungar. - Galiz. 68
50, Ungar. Eisenb .-Anl. 81 ) ,
5" 7öst.SUd-Lomb .Pr .i.Fr 88) ,
3) 7 östr . Süd -Lomb .-Pr . 5007
5) , östr . Staatsb .-Pr . 108) «
3°/, östr . Staatsb .-Pr . 7207
5" oWien -Pottendorf -Pr . —
80,Livorn.Pr . st . 0 . vL 1), 48)7
507 Rhein. Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thl . -—
4) 2°/» „ 10007
6° , Pacific Centtal 10707
60, Südl .

' Pac . Missouri 9907
50, Gotthardbahn . 87) ,

Anlehensloose und
3' /, 07 Pr .Präm .100Thlr .

' " l447
Cöln - MindenerlOO-Thlr .

Loose 131)7
Bayr . 407 Prämien -Anl. 133*7
Badische 4°/, dto . 132)7

„ 35 -fl . - Loose —
Braunschw . 20-Thl . - Loose 91 .50
Großh . Hess. 25-st.-Loose —
Ansbach-Gunzeuh . Loose 36.80

Prämienanleihe.'
Oest.40725SflLooseY.1854116) ,

„ 507SO0fl .- „ V.1860 126) ,
„ 100-fst-Loose V. 1864

Ungar. Staatsloose IM fl. 197
Raab - Graz . IMTHstLoose 88)7
SchwedischettO-Thl .-Loose 4 .980
Finnländer lO-Thl .-Loose —
Meininger 7-fl . - Loose 25 .80
307Oldenburg. 4O-Thl .-L . ^ —

Wechselkurse, Gold und Silber.
London 1 Pfd .St . 3°/, 20.32
Paris 10 « Frs . 307 80.61
Wie « 1« v fl. öst.W.4° 7 172.30

Dukaten . . Mk. 9.S3- 57
LO -Frcs . - St. „ 16 .11—15
Engst Sovereigns „ 20 .25—30
Ruff. Imperials „ 16.65—69
Dollars in Gold „ 4. 17—20Disconto . . l .S . 4° ,

Holländ . 10 - fl .St . Mk. —
Tendenz : fester .

Berliner Börse . 29 . Dez . Kreditaktien 502 .—, Staatsbahn
473.50, Lombarden 143.—, Disc . Commandit192.—, Reichsbank
—.—. Tendenz : matt.

Wiener Börse . 29 . Dez . Kreditaktien 291 .90 , Lombarden
—.—, Anglobank 142 .50 , Napoleonsd'or 932. Tendenz : matt.

Witterungsbeobachtnngen
der meteorologischen Etatioa Karlsruhe.

Baro¬
meter .

Thermo - Feiich.

Dezbr .
meter
in v .

tigkeitin
Proc .

Wind . Himmel. BrmerkullL .

26 . Mttg«. 2Uhr765 .0 — 4 .8 82 NNE . bedeckttrüb.
„ N-chi» » llhr 765 .5 — 5 .4 96 NE . „

27. « r,S. 7 Uhr765 .9 - 11 .0 IM SW . » neblig .

„ Mttg«. S llhr 765 .4 — 8 .2 95 SW . klar heiter .
„ Nacht« « llbr 766 .4 — 9.6 IM „ bedecktneblig .

28 . Urg«. 7llhr 766 .0 —11.2 100 S . , „

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich Goll in Karlsruhe.

Grostherzogl . Hostheater.
Dienstag, 30. Dez . 27 . Vorstellung außer Abonne¬

ment . Zum Vortheil der hiesigen Armen : Rothkäppchen ,
Kindermärchen in 1 Akt , vou Tiek ; Musik von Mohr.
Sneewittchenund die Zwerge, Kindermärchen in 5 Bildern,
von C . A . Görner . Anfang 5 Uhr .



Todesanzeige .
^ P . 509. Schiltach. Unser^ lieber Gatte . Vater , Bruder ,

Schwiegervater , Großvater und
Schwager

Joh . Chr . Trautwcin
zur Krone

ist heute früh V,8 Uhr an einer
Lungenentzündung im Alter von
64 °

,. Jahren sanft entschlafen , wo¬
von wir Verwandte , Freunde und
Bekannte tiefbetrübt in tkcnntniß
setzen.

Schiltach, 28 . Dezember 1879 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Ed. Trautwein , Kaufmann .

Todesanzeige .
P . 519 . Wolfach. Freun-

E - den und Bekannten hieinit die
traurige Nachricht , daß mei « lieber
Vater

Engelbert Oswald
in Mühlcnbach heute Nachmittag
nach schwerem Leiden im Alter von
57 Jaorcn verschieden ist .

Wolfach, den 28 . Dezbr . 1879.
Reinh. O swal d , Rentmeister.

LehrlirGGesüch.
P .S10 . 1 . In ein größeres Manufak -

turwaaren -Geschäft «n cksrsil wird ein
junger Mann aus guter Familie als
Lehrling zu engagiren gesucht. Derselbe
soll gute Schulkenntmsse besitzen. Zu
erfragen in der Expediti on dieses Bl ._

AM" Stellegesuch .
P .506 . 1 . Eine gesunde und kräftige

Person sucht sogleich Stelle als Säug -
amme. Die besten Zeugnisse stehen zu
Diensten. Nähere Auskunft ertheilt
Hebamme Eudcrle in Denzlingen bei
Freiburg (Baden ) . _ ^ _ _

Commis -Gesuch.
P .511 . 1 . Ein gut empfohlenerjunger

Mann , welcher der Buchführung und
Korrespondenzvollkommen mächtig , fin¬
det dauernde Stellung in einem Fabrik¬
geschäfte .

Eintritt möglichst bald.
Offerten mit Referenzen befördert die

Expedition dieses Blattes . - ^ _
Nkplllill P 498 . 1 . Heidelberg .

Emen soliden gewandten
Expeoienten sucht zum fortigen Eintritt .

Nmar Gerr » hc . ,
_ Heidelberg. ^

„Levysohns Ziehunstsliste"
bringt allwöchentlich sämmtliche Ver-
loosungen von Staats - , ComWnnal -
und Eisenbahn -Papiere «, Psand -
und Rentenbriefe « , Anlehensloose «
rc. nebst Restantenliste « . Nr . 1 ent¬
hält u . A. dir Liste aller bis jetzt ge¬
zogene « Serienloose . Probenum¬
mern gratis . Man abonnirt für L M .
S « Pf . vierteljährlich bei allen Post¬
ämtern, Buchhandlungen oder direct
beim Verleger. P .495.
_ V I>,r7 »vd » . SrSvbrrg i . Schl .

Ruhrkohlen.
I »rgrobrS Fettsäirot ab Zeche empfehlen

Franz Schurrck Lt Co.
P .467 . 6. in Mannheim .

Bürgerliche Rechtspflege.
Ocffeutliche Zsllclluug

R .830 . 1 . Nr . 4874 . Mosbach .
Schmied Josef Knapp von Obrigheim
und Peter Gottmann von da, beide
vertreten durch Herrn Anwalt Schu¬
mann hier , klagen gegen die Rechts¬
nachfolger des Josef Anton Günther
von Obrigheim als dessen Erben :

1 . Johann Friedrich Günther von
Obrigheim,

2. Johann Josef Günther von da ,
3 . Andreas Günther , unbekanntwo

abwesend in Amerika ,
und gegen Josef Anton Günther !

Wittwe von Obrigheim
aus Darlehen , Miethe , Mühewaltung !
und Werkverdingmit dem Anträge , die !
Beklagten, und zwar die beklagtischen !
Erben haftbar für das Ganze , die be¬
klagfische Wittwe haftbar für die Hälfte,
zur Zahlung von

s 86 M . und 5 Zins vom 12.
April 1879 , ferner 70 M . 85 Pf .
nebst 5 ' io Zins vom Klagezu- !
ftellungstage an, sowie der Kosten
des bedingten Mandatsverfahrens
an den Kläger Josef Knapp ,

b 84 M . und 5 " , Zins vom Klage¬
zustellungstage an den Kläger
Peter Gottmann

zu vernrtheilen, und laden die Beklagten
zur mündlichenBerhandlung desRechts -
streits vor Großh . Amtsgericht Mos¬
bach auf

Mittwoch den 4. Februar 1880 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
an den Beklagten Andreas Günther
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mosbach , den 24. Dezember 1879 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

P .496 . Im Verlag von K . Kirpl in Leipzig erscheint auch für
das Jahr 1880 :

Im Reich.neue»
Wochenschrift für das Leben des deutschen Volkes

in Staat . Wissenschaft und Kunst
Herausgegeben

von

Wilh . Lang.
Zehutcr Jahrgang .

Jährlich 52 Nummern von 4 bis 5 Halbbg. gr . 8 . Halbjährlicher
Abonnementspreis 14.

Die Wochenschrift „Im neuen Reich "
, welche sich seit ihrem Be¬

stehen einer ungewöhnlichen Theilnahme des gebildeten Publikums im
In - und Auslande zu erfreuen gehabt hat , wird auch im kommenden
Jahre fortfahren , neben den auf die Tagespolitik bezüglichen Artikeln
und Correspondenzen, größere wissenschaftliche und unterhaltende Auf¬
sätze namhafter und bewährter Schriftsteller zu bringen.

Vrstevnagen auf das erste Semester de- »enea Jahrgangs werden
in alle» «»«haMnnge, und Postaastaltea des In - und Auslaadrs an¬
genommen, dnrch welche auy Nr. 1 zur Probe gratis z« brzichcn ist .

Auflage
P5012 Einladung Auflage

SO,« »« zum Abonnement SO,« « «
auf

„Sterne und Blumen".
Dieses von dem berühmten Schriftsteller

redigirte belletristische Urilerhaitungsblall (jeden Sonntag erscheint eine
acht Seiten starke Nummer) bringt Ltbcnsbilver bedeutender Persönlich¬
keiten , Novellen , Gedichte, Literarisches u . A . und ist zu beziehen durch
alle Postanstaltrn und Buchhandlungen zu dem höchst geringen Preise von

DM" S« pr « <WU
Zahlreichen neuen Bestellungen sieht entgegen

Die Erpe-Mon -er „Sterne und Slumen"
in Karlsruhe (Adlerstraße 18).

P .504 . 1 . Nr . 18,077 . Karlsruhe .

Allgemeine Versorgungs - Anstalt
im Hroßherzogihum Süden .

Sparkaffe .
Dir verehrttcheu Jnhaver von Sparbüchletu werden

frenndlichft gebeten , solche behnfs des Abschlusses auf
» I . Dezember L87S im M
lege» z« wolle«.

Karlsruhe, de« SV. Dezember L87S.

tonal Januar 188 « «ns vor-

^ 8 Ll

jMürMiillkeli - AwelMiinketie
0üMps8etjjsstLdr't8

Direct« rurä regelmLsZiZe Dost-Verdilläuug
Nott 6rc1a.iL— orL .

- ^dkadrte» am 10. , 21 . , 31 ffavunr und 11 . k'edruar .
^ assass -^ rslse : I Lias «« Ll. 336 II . Linus « Ll . 26V rrncl Ick . 170

2v1s <-donkts<L H . IVO . M .-Nr . 7088 . N .686 . 13.
Utksr « Xuskuittt srtkeiltzu sie in ILottvr -t »»« , , sonis vsgsn

äio Okutzral- L-gooleu : tzp «x»»
kr^Vk «»«o , <§

in Ulis 6 . Wk« s ill tUacken).

Noukurs .
R .841 . Nr . 4953 . Stockach . Ueber

das Vermögen der Maler Karl Eh in¬
ner 's Wittwe, Luise, geh. Waibei , von
Stockach ist heute Vormittag 9", Uhr
das Konkursverfahren eröffnet worden .
Verwalter : Waisenrichter Panr in
Stockach . Offener Arrest mit Anzeige¬
frist bis 24 . Januar 1880 . Erste Gläu -
bigerversammlimg Mittwoch , den 14.
Januar 1880 , Vormittags 11 Uhr. Prü¬
fungstermin Mittwoch , den 4. Februar
1880 , Vormittags 8 Uhr.

Stockach , den 27 . Dezember 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrerber :
„ Hotz .
ErbZawnlugg.

R .812 . 1 . Nr . 13,437 . Mannheim .
Die Verlaffenschaft des Pri¬
vatmanns David Bensin -
g er von hier betr .

Die Wittwe des s- Privatmanns Da¬
vid Bensinger hier , Friederike , geb .
Wollenberger , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres Ehemannes nachgesucht.

Dem Gesuch wird , sofern nicht nähere
Ansprüche

binnen 6 Wochen
bei diesseitiger Stelle angemeldetwerden ,
entsprochen werden .

Mannheim , den 17. Dezember 1879.
Stoll ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

R .800 . Nr . 5099 . Sinsheim . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 3 . Nov . d . I . , Nr . 2044 , keine Ein¬
sprachen hier vorgebracht wurden, wird
nunmehr die Wittwe des Landwirths
LudwigSchilling , Katharina Barbara
geb . Herbold von Reichartshausen in
den Besitz und die Gewähr der Ver-
laffenschast ihres Ehemannes einge¬

wiesen.
Sinsheim , den 22. Dezember 1879 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

A. Häffner .
HaudelsrlMerellttriize.

R .798 . Nr . 2432. Triberg . Zu
O .Z . 83 des Firmenregisters „Firma
Gordian Hettich Sohn in Furt -
w an gen " wurde unterm Heutigen ein¬
getragen:

Ehevertrag des Inhabers der Firma ,
Kaufmanns Hermann Hettich mtt Hcr-
mine Kleb von Vörstetten vom 7 . Nov.
1879, wornach die Brautleute je 50 M .
in dre eheliche Gütergemeinschaft cin-
werfen, alles übrige, gegenwärtige und
künftige Vermögen von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen wurde.

Triberg , den 22 . Dezember 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

May .
Zwanksverstrigtnmgta .

R .822 . 1 . Heidelberg .
II Liegenschafts-Berstei-

r-L -L .---,
Verfügung werden aus
der Gantmaffe derPri¬

vatmann Friedrich Loos Eheleute in
Heidelberg die in der Ankündigung vom
18. November l. I . , Nr . 291 dieser Zei¬
tung näher beschriebenen Liegenschaften ,

7 s 39 gm Flächenraum an der
Bergheimerstraße hier , mit darauf
erbauten u . mit Skr. 28 bezeichne-
ten Gebäulichkeiten , nebst

5 a 93 cjm Bauplatz an der Boß¬
straße hinter obigem , im Gesammt-
Anschlag von . . . 70 .06V « .

Montag den 12 . Januar 1880 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause zu Heidelberg ,

einer U . und letzten Versteigerung aus¬
gesetzt mid endgiltig zugeschlagen , auch
wenn der Anschlag Nicht erreicht .

Heidelberg, den 19. Dezember 1879.
Der Bollstreckungsbeamte:

S t e r n he i m e r .
R .819 . Thiengen .
Steigerungs-

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den folgende, zur Gantmaffe des Küfers
Stefan Gantert in Obereggin¬
gen gehörigen Liegenschaften am
Donnerstag den 15 . Januar 1880 ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Gasthaus zum Wilden Mann allda
zweitmals öffentlich versteigert und zu¬
geschlagen um das sich ergebende höchste
Gebot , selbst wenn es unter dem An¬
schläge bleibt , als :

1 . Hs . Nr . 45. Ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Scheuer und Stall
unter einem Dach, nebst Schwein¬
stall und einem zweistöckigen An¬
bau , Hs . Nr . 46, im Mitteldorf

1950 M .
2.Vlg . Acker im Gehren 200 M .
2 Vlg . 19 '

,, Rth . Acker im Höpp¬
ler . 200 M .
2 Vlg . Reben und Acker im Rosen¬
acker . 280 M .
2 '/, Vlg . Acker im Jmberg

170 M .
2 Vlg . 6 Rth . Acker im Hasenbühl

30 M .
2 Vlg . Acker im Buchenloh 55 M .
2 ' / , Vlg . Acker im Krummacker

70 M .
1 Vlg . 27 Rth . Acker im Gehren

30 M .
2 Vlg . 31 Rth . Wies im Gerwan -
gen . 90 M .
2 Vlg . 6 Rth. Acker im Gehren

60 M .
2 Vlg . 13 Rth . Acker in Rebhalden

70 M .
1 Vlg . 8 Rth . Wies im Eichthal

250 M .
1 Vlg . 65 Rth . Acker in Gehren¬
halden . 15 M .
2 Vlg . 15 Rth . Acker im Hambe

^
Hievon erhalten Karoline Baum¬

gartner und Schreiner Brogle 's Er¬
ben von Obereggmgen , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , Nachricht
unter Hinweisung auf 8 79 des bad .
Einf .-Ges. zu den Just .-Ges. und 88 187
bis 190 der R .-Civ .-P .-Odg .

Thiengen, den 22 . Dezember 1879 .
Großh . Notar »

Weser .
P .508 . Mosbach .

Ankündigung.
Im Vollstreckungswegewerden

Mittwoch den 31 . Dezember d . J . ,
Vormittags 10 Uhr ,

in der Behausung des E . M . Kr afft
in Neckarelz

eine Cementmühleeinrichtungund
ein Steinbrecher

gegenBarzahlung öffentlich versteigert .
Mosbach , den 27 . Dezember 1879.

Der Gerichtsvollzieher
W a i b e l .

2 .
3.

4.

5.

6.

7 .
8.

9.

10.

11 .

12.

13.

14 .

15.

Strafrechtspflege.
L«duiigr «.

R . 828 . 1 . Nr . 8141 . Bruchsal .
Josef Christian Odenwald , Bäcker
von Philippsbura , wird beschuldigt , als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub -
niß ausgewandert zn sein, ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Übertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
GroßherzogkichenAmtsgerichtshierselbft
auf

Freitag den 13 . Februar 1880,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das GroßherzoglicheSchöffengericht
zu Bruchsal zur Hauptverhanblung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König¬
lichen Lanowehrbezirks-Kommando zu
Bruchsal ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden.

Bruchsal , den 22 . Dezember 1879.
Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts.
I . B . :

H über .
R .715 .2 . Nr . 1899 . Brctten . Die

Ersatzreservisten >. Klaffe Johann Wil¬
helmNeudeck von Menzingen, geboren am
16. Februar INI , zuletzt wohnhaft in
Menzingen , und Johann FriedrrchSchoch
von Gochsheim, zuletzt wohnhaft in
Gochsheim , geboren am 3 . April 1851 ,
werdenbeschuldigt , ausgewandert zu fein,
ohne von der bevorstehenden Auswande¬
rung der Militärbehörde Anzeige erstattet
zu haben. Uebertretungdes8360Z . 3des
R -St .G .B . DieselbenwerdenaufAnord-
nung des Gr . Amtsgerichts Breiten auf

Donnerstag , den 29 . Februar
kommenden Jahres ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Breiten
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
de» dieselben auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem königl . Landwehrbe -
zirkskommando zu Bruchsal ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden.

Breiten , den 13 . Dezember 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.
Kops , Gerichtsschreiber .

P .513 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Im West - und Nordwestdeutschen

Verbände sind zu den Taristabellenhef-
ten Skr. 46, 47, 73, 93 . 129, 133 , 164
und 203 Ergänzungsblätter , sowie zu
Theil it besondere Bestimmungen em
Nachttag erschienen ; dieselben enthalten
u . A . die am 1 . Februar 1880 einttetcnde
Aufhebung der direkten Sätze für Im -
mendingen , Mengen und Pfullenvorf
und für die badische Station Sigmarin¬
gen . Exemplare dieser Drucksachen kön¬
nen durch die Berbandstafionen bezogen
werden .

Karlsruhe , den 27. Dezember.1879 .
_ G eneral-Direktion. _

P .516 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 1 . Januar 1880 tritt an
Stelle des Tarifs vom 1 . September
1871 für den direkten Güterverkehr zwi¬
schen Basel und Waldshut einerseitsund
Stationen der Bötzbergbahn, Schweize¬
rische Nordostbahn . AargauischenSüd¬
bahn, der Linien Wohlen-Brehmgarten
und der Vereinigten Schweizerbahnen
ein neuer Tarif in Kraft .

Exemplare des Tarifs sind bei den
Güterspeditionen in Basel und Walds¬
hut zum Preise von 0,80 Mark zu er¬
halten.

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1879.
Großb . G eneral-Direktion. .

P .520 . KjarlsruhU

Großh . Bad . Staats¬
ersenbahnen.

Zum Gütertarif für den internen Ver¬
kehr der badischenBahnenvom 1 . Februar
1878 tritt mit dem 1 . Januar 1880 ein
Nachtrag XV . in Wirksamkeit , worinaußer
geänderten und neuen Frachtsätzen auch
mehrere Ergänzungen und Äendemngen
des Bettiebsreglements , der Tarifvor¬
schriften und des Tarifs für Nebcngebüh-
ren enthalten sind . Die geänderten Be¬
stimmungen finden auch Anwendung in
den nach dem Reformsystemgerechneten
Tarifen für direkte Verkehre , an welchen
die diesseitige Verwaltung betheiligt ist.

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1879 .
^ ^ General -Direktion. _

P .517 . - Karlsruh e .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 1 . Januar 1880 treten an
Stelle der beiden Tarife vom 1 . Juli
1877 für den direkten Güterverkehr
zwischen der badischen Station Basel
und Stationen der Schweizerischen
Centtalbahn , Emmenthalbahn , Jura -
Bern -Luzern -Bahn , Brünigbahn , West-
schweizerischen Bahnen der Linie Bulle -
Romont und der Simplonbahn zwei
neue Tarife in Kraft .

Exemplare der Tarife sind zum Preise
von 40 Pf . pro Stück bei der Güter¬
expedition m Basel zu erhalten.

Karlsruhe , dm 27 . Dezember 1879 .
General-Direktion. _

P .490 . 1 . Ep Pin gen .

Lkkaiilitmachllllg .
Auf Grund höherer Ermächtigung

wird Tagfahrt zur Fortführung des La¬
gerbuches und der Güterzettel , sowie zur
Ergänzung der Grundstückspläne von
der Gemarkung Mühlbach auf
Donnerstag den 15 . Januar 1880,

Morgens 8 Uhr ,
im Rathszimmer zu Mühlbach aube-
raumt .

Das Berzeichniß über die Verände¬
rungen im Grundeigenthum liegt auf
dem Rathhause daselbst vom 1 . bis 15.
Januar zur Einsicht der Grundbesitzer
offen . . Etwaige Einwendungen gegen
dre beabsichtigten Einträge können wäh¬
rend der Offenlegung bei dem Gemein¬
derath oder in der Tagfahrt bei dem Un¬
terzeichneten vorgebrachtwerden .

Zugleich werden die Grundbesitzerauf-
esoroert , die nach 8 5 der Verordnung
ffroßh . Finanzministeriums vom 3. De¬

zember 1858 vorgeschriebenen Meßur¬
kunden und Handriffe über etwaige Ver¬
änderungen in ihrem Grundbesitz nochvor' er Tagfahrt an den Gemeinderath zu
Nühlbach abzuaeben , da im Unterlas¬

sungsfälle dieselben nach 8 7 letzter Ab¬
satz der angeführten Verordnung auf
Koste» der betreffenden Grundeigenthü-
mcr neubeschafft werdenmüßten.

Eppingen , den 24 . Dezember 1879 .
L- e i P f ,

^ _ Bezirksgeometer._
P .481 . 2. Karlsruhe .

Dungversteigerung.
Freitag den 2. Januar 1880,

Vormittags 9 Uhr , wird das Pfcrde-
dungergebniß pro Januar or . gegen
haare Bezahlung öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 24. Dezember 1879 .
3 . Badisches Dragoner -Regiment

_ „Prin z Karl " Nr . 22 ._
P .507 . Nr . 1290 . Offenburg .
Erledigte Gehilfeustelle.
Die zweite Gehilfeustellebei der evan¬

gelischen kirchl. Sfiftungenverwaltuna
Offenburg ist mit einem Gehalt
von . 1000 M .
alsbald zu besetzen.

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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